
Was Sie über          
Meningokokken-Erkrankungen

wissen sollten

Hirnschäden(1,3) Verlust von Gliedmaßen(3) Hörverlust(1,4)

Jugendliche haben ebenfalls ein 
erhöhtes Risiko, da enge soziale 
Kontakte die Übertragung der 
Bakterien begünstigen.(5,6)

Babys und Kleinkinder haben 
das höchste Erkrankungsrisiko, 
da ihr Immunsystem noch nicht 
ausgereift ist.(3)

Bei 1 von 5 Fällen
kann es zu Spätfolgen
kommen.(1,3)
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Hautvernarbungen(4)

Gegen 5 der häufigsten Meningokokken-Gruppen 
in Österreich gibt es insgesamt 3 Impfungen(8): 

PM-AT-MNX-DPK-200001; 03/2020

Meningokokken-Erkrankungen sind selten, aber sie können 
innerhalb von 24 bis 48 Stunden nach Beginn der ersten 
Symptome zum Tode führen.(1,2) Von 2008 bis 2018 wurden 
in Österreich 624 Fälle gemeldet.(8)

Bis zu 10 % der Fälle können tödlich enden.(1)

Höchstes Erkrankungsrisiko haben Babys und Kleinkinder unter 5 Jahren(7)




